
Treffpunkt

Asyl
Hebammensprechstunde für 
Flüchtlingsfrauen während 
der Schwangerschaft und 

der frühen Elternzeit

Die Arbeit finanziert sich 
weitgehend über Spenden. 
Wenn Sie uns finanziell 
unterstützen wollen, 
nutzen Sie bitte folgende 
Bankverbindung:

Gedächtniskirchengemeinde   
      
IBAN: 
DE40 5206 0410 0407 0205 97
BIC: GENODEF1EK1
Ev. Kreditgenossenschaft Kassel

Verwendungszweck: 
Hebammensprechstunde

Ihre Spende ist steuerlich 
absetzbar. 
Wir stellen Ihnen gerne eine 
Spendenquittung aus. 

Kontakt
Ermöglicht wird die 
Hebammensprechstunde für 
Flüchtlingsfrauen durch die 
Zusammenarbeit von:

Treffpunkt-Asyl       
Prot. Gedächtniskirchengemeinde 
Martin-Luther-Straße 7                    
67346 Speyer          

Hebammenschule                 
Diakonissen Speyer-Manneim          
Hilgardstraße 26                                    
67346 Speyer

Mareike Kast 
(Lehrerin für Hebammenwesen) 
mareike.kast@diakonissen.de           
Tel.: 06232/22-1707 

Kerstin Cramer (freiberufliche Hebamme) 
Kerstin.Cramer@web.de                    
Tel.: 06232/ 8106351

Hebammensprechstunde in der 
Elternschule des Diakonissen-
Stiftungs-Krankenhauses Speyer

St. German-Straße 9a
67346 Speyer

Mittwochs, 16.00-18.00 Uhr

www.elternschule-speyer.de www.asyl-speyer.de



Unser Team besteht aus:

Hebammen in Ausbildung 
und ihrer Lehrhebamme

freiberufliche Hebamme

erfahrene Gesundheitsberaterin

Übersetzerinnen 

Die Hebammensprechstunde 
steht für Flüchtlingsfrauen 
kostenlos zur Verfügung.

Zielgruppe

•	 Inhaltlich und sprachlich angepasste 
Info-Einheiten über Schwangerschaft, 
Geburt und Wochenbettzeit

•	 Individuelle Beratung und 
Begleitung von Mutter und Kind 
während Schwangerschaft und  
Wochenbettzeit

•	 Begleitung zur Geburtsanmeldung 
und möglichst zur Geburt

•	 Vermittlung allgemeiner Gesund-
heitsthemen und Einführung ins 
deutsche Gesundheitssystem

•	 Kooperation mit bereits bestehenden 
Betreuungsangeboten

Unser Angebot

„Für das Wohlergehen 

eines Kindes ist die Zeit 

der Schwangerschaft und 

rund um die Geburt von 

größter Bedeutung. 

Insbesondere Familien, 

die vor kurzem zuge-

wandert sind, sind durch 

geeignete Maßnahmen zu 

unterstützen …“ 

aus dem Positionspapier des 
Bundesweiten  Arbeitskreises 

Migration und öffentliche 
Gesundheit


